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2003 Berichte über Vergiftungen von Seeadlern durch Blei 

aus Jagdgeschossen durch Arbeitsgruppe IZW Berlin

2005 Position Deutscher Jagdschutzverband zur Verwendung von 

Nicht – Blei – Büchsengeschossen für jagdliche Zwecke

2006 Durchführung „Monitoring Landesforstverwaltung Brandenburg 

- 2009 zum Einsatz bleifreier Geschosse“ HNE Eberswalde (FWWJ)

2009 3. Fachgespräch des IZW Berlin „Gemeinsame Erklärung 

der Teilnehmer“

2010 Monitoring Bund „Ergänzende Untersuchungen zur Tötungswirkung 

-2012 bleifreier Geschosse“ HNE Eberswalde (FWWJ)

12/2012 Abschlussbericht „Ergänzende Untersuchungen zur Tötungswirkung 

bleifreier Geschosse“ der HNE Eberswalde (FWWJ)

02/2013 Gutachterliche Stellungnahme Dr. Dr. Beat Kneubuehl, Universität Bern zum 

Abschlussbericht der HNE Eberswalde (FWWJ) Gremse und Rieger

03/13 BMELV – BfR Symposium „Alle(s) Wild?“
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„Bei der Jagd werden in der Regel Büchsengeschosse mit Bleikern 

verwendet. Für diese heute verwendeten Büchsengeschosse 

liegen ausreichende unabhängige Untersuchungen vor, die das 

tierschutzgerechte, zielballistische Verhalten bestätigen, während 

entsprechende Untersuchungen für bleifreie Munition noch nicht 

vorliegen.“

„Wesentlicher Bestandteil dieser Untersuchungen ist […] 

aus tierschutzrechtlicher Sicht die Wirkung im Wildkörper. Die 

Konstruktion und das Gewicht der Geschosse haben 

entscheidenden Einfluss auf die Wirkung im Wildkörper und damit 

Auswirkungen auf das tierschutzgerechte Töten des Wildes.“

Untersuchungsansatz 

FWWJ

Beobachtungen 

zur Wirkung im 

Jagdbetrieb

Messungen zur 

Wirksamkeit der 

Geschosse
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(DJV – Position Nicht – Blei – Geschosse für die Jagd , 2005)



Untersuchungsansatz des FWWJ:

Anforderungen des Tierschutzes und der Jagdpraxis zur Schusswirkung bei

Einsatz von  Jagdgeschossen durch Werte zur Zielballistik  auszudrücken und

in Messverfahren überprüfbar zu machen.

Felddaten

Abschüsse Labordaten

Zielballistik

Ziel: Nachweis oder Widerlegung eines Zusammenhanges
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Definition

Schusswirkung Beobachtbares Einzelereignis als Folge eines 

Beschusses 

Anteile an Schusswirkung

Geschosswirksamkeit Physikalisch bestimmbare und konstruktiv 

beinflussbare, terminalballistische Leistung 

des Geschosses

Lage Einschuss Auftreffpunkt des Geschosses

Physiologische / 

Psychologische Faktoren

i. W. Größe/Masse und Erregungszustand 

des getroffenen Stückes

Definitionen zur Schusswirkung nach KNEUBUEHL, 2008

Erhebungsmethode

Abschussbericht

Erhebungsmethode

Abschussbericht

Erhebungsmethode

Abschussbericht

Erhebung im Labor
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Abschussprotokoll
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11.371 Berichte
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Auszug der Auswertungen auf Basis vorliegender

Abschussprotokolle:

• Flächenverteilung Abschüsse

• Schussentfernungen

• Wildmasse

• Wildarten

• Kaliber

• Abschüsse nach Kaliber

• Abschüsse nach Geschosstyp

• Abschüsse nach Material

• Abschüsse nach Nenndurchmesser

• Abschüsse nach Laborierung (Geschosstyp, Nenndurchmesser, Masse, Kaliber)

• Treffpunktlagen

• Treffpunktlagen nach Jagdform

• Fluchtstrecke nach Treffpunktlage

• Fluchtstrecke nach Material

• Fluchtstrecke nach Auftreffenergie

• Fluchtstrecke nach Energieabgabe

• Pirschzeichen nach Ausschussgröße

• Subjektive Bewertungen durch Schützen nach Geschosstyp



Schuss-

entfernungen

n= 11.279

Wildmassen

n= 11132
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n = 11.279



Fachgebiet Wildbiologie, 

Wildtiermanagement & Jagdbetriebskunde 

(FWWJ)

11

n = 11.371
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Grundlage: 5898 Bewertungen (von n= 11.371) n= 4995 bleifrei

Skala: 2 positiv n= 903 bleihaltig

1 neutral

0 negativ

Subjektive Bewertung von Geschossen durch Jäger

aus Projekten Brandenburg und Bund
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Einzelfallschätzungen  der Fluchtstrecken durch Jäger

aus Projekten Brandenburg und Bund nach 

Geschossmaterialgruppe

Verteilung nach Materialgruppe

unterschiedlich durch Projektansätze

Bleifrei Bleihaltig

Mittelwert 26,26 19,20

Standard-

abweichung

44,28 36,93
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Beschussplan der ballistischen Datenerhebung (BDE):
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Daten aus der ballistische Datenerhebung BDE (Beispiel):
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Daten aus BDE graphisch für ein Geschoss

Energieabgabe nach Auftreffgeschwindigkeit



Je Einzelfall Daten zu:

Kaliber der Waffe

Lauflänge

Laborierung > Abschätzung 

Mündungsgeschwindigkeit V0

Schussentfernung + 

Ballistischem Koeffizient des Geschosses 

(ergänzt nach Herstellerangaben) 

+

= Abschätzung

Auftreffgeschwindigkeit (Vauf) 
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Abschätzung aus Abschussberichten
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Verknüpfung Felddaten und Labordaten über die Auftreffgeschwindigkeit I 



1        2       3        4       5       6        7       8

Segmentstärke 5 cm

(im Messmedium 

Ballistische Seife)
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Verknüpfung Felddaten und Labordaten über die Auftreffgeschwindigkeit II 



Labordaten

Zielballis
tik

15 Geschosse
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Prüfung eines

Zusammenhanges von

Geschossleistung und

Fluchtstrecke (Wirkung)

Verknüpfung Felddaten und Labordaten über die Auftreffgeschwindigkeit III 

Felddaten

Abschüsse

11.371
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1 2 3

2093 Datensätze (ohne Rückgrat; nur 1 Schuss):

1134 Trefferlage Kammer, tief

579  Trefferlage Kammer, hoch

115 Trefferlage Gescheide, groß
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Ableitung Grenzleistung Zielballistik Jagd:

Eindringtiefe: > 30 cm

Energieabgabe: > 1500 J auf den ersten 15 cm
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Grenzgeschwindigkeit eines Geschosses:

Diejenige Auftreffgeschwindigkeit in m/s ab welcher die messbare Leistung im Medium

diese Werte unterschreitet.
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Grenzgeschw.

Schussentfernung in m



Stand der Diskussion und Ausblick:

Der Abschlussbericht des FWWJ wurde am 30.11. 2012 durch die Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung und das Bundesministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz veröffentlicht.

• Ein Weg zum Beleg eines Zusammenhang der Geschosswirksamkeit und der 

beobachteten Wirkung zur tierschutzgerechten Tötung wurde aufgezeigt.

• Erste  Grundlagen für die  Formulierung von  zielballistischen Leistungsparametern für

einen tierschutzgerechten und jagdpraktisch zufriedenstellenden Einsatz von 

Geschossen wurden gelegt. 

• Herr Dr. Dr. Kneubuehl , Universität Bern gab für das BMELV zum Abschlussbericht 

des FWWJ eine gutachterliche Stellungnahme ab. In dieser zeigt er weitere, 

zusätzliche Auswertungsansätze auf.
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Stand der Diskussion und Ausblick II:

Das Fachgebiet Wildbiologie, Wildtiermanagement & Jagdbetriebskunde

der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde(Prof. Dr Siegfried Rieger 

und Carl Gremse) und das Institut für Rechtsmedizin  der Universität Bern 

(Herr Dr. Dr. Kneubuehl) sehen vielversprechende Möglichkeiten und den Bedarf

weiterführenden Analyseansätzen auf Grundlage der Projektdaten nachzugehen.
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Am 07.03.2013 fand ein gemeinsames Gespräch mit Dr.  Dr. Kneubuehl und Vertretern 

des BMELV sowie des Deutschen Jagdschutzverbandes (DJV,) 

des Verbandes der Hersteller von Jagd- und Sportwaffen und Munition(JSM) sowie 

des Bundesverbandes Schießstätten (BVSS)   vor der IWA 2013 in  Nürnberg statt.



Vielen Dank.
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BDE 2
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Einzelfallschätzungen  der Fluchtstrecken durch Jäger

aus Projekten Brandenburg und Bund nach 

Grenzleistung Jagd.
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Subjektive Bewertung von Geschossen durch Jäger

Bleihaltige Geschosse Bleifreie Geschosse

Grundlage: 5853 Bewertungen

Skala: 2 positiv

1 neutral

0 negativ

Untergrenze Einbezug: Mindestens 30 Bewertungen


